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Mediterranes Flair mitten im Urwald
Genießen – entspannen – wohlfühlen

„Mit Wohlbehagen-Tagen“

Montag 14 – 21 Uhr
Dienstag 11 – 21 Uhr
Mittwoch 11 – 21 Uhr
Donnerstag 14 – 21 Uhr
Freitag 11 – 21 Uhr
Samstag 11 – 22 Uhr
Sonntag 11 – 21 Uhr

Inhaber: H. Hottenrott
Am Reckenbühl 1
99986 Kammerforst
Telefon 036028/37070
Telefax 036028/37754
E-Mail: info@reckenbuehl.de
Web: www.reckenbuehl.de

Sie
 möchten

für sich und
 Ihren Partner ein 

romantisches Abend-
essen buchen? Ihre Firma

 oder Ihr Verein plant
 einen Ausflug? 
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Beratung, Hilfe, Betreuung, Pflege

Häusliche Alten- und Krankenpflege
Beratung und Betreuung
pflegender Angehöriger

Häusliche Alten- und Krankenpflege
Beratung und Betreuung
pflegender Angehöriger

24 h-Pflegeruf:
0 36 01 / 88 66 68



Herzlich willkommen in den Gemeinden
unserer Verwaltungsgemeinschaft Vogtei am Mittelpunkt Deutschlands 

liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Besucher und gäste,

mit der vorliegenden Broschüre möchten wir Ihnen einen kurzen Überblick über unsere Mitgliedsgemein-
den am fuße des Hainichs, direkt am Mittelpunkt Deutschlands, geben.

Die reizvolle umgebung, die touristische erschließung über Rad- und Wanderwege sowie die direkte Ver-
bindung zum Nationalpark Hainich bietet vielfältige Möglichkeiten für sportliche Betätigung oder erhol-
sames Verweilen.

Campingfreunde sind am erschlossenen Stausee herzlich willkommen.

für geschichtlich Interessierte bietet unsere Region um das Opfermoor einmalige Kult- und Opferstätten, 
die auf die ur- und frühgeschichtliche Besiedlung der „Vogtei Dorla“ hinweisen.

Natürlich können die vorliegenden Informationen nur einen kleinen Überblick über unsere schönen Orte, 
die Verwaltung und die Infrastruktur geben.

Besuchen Sie unsere traditionsbewusste, aber auch zukunftsorientierte Region.

Von der Vielzahl kleiner und großer entdeckungen werden Sie begeistert sein.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, alles gute für die Zukunft.

Verwaltungsgemeinschaft Vogtei

gRuSSWORT
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Wir lösen Ihre rechtlichen Probleme.

99974 Mühlhausen, Wanfrieder Str. 124, Telefon 03601 /4858 -0 www.RAe-Pollak.de 99947 Bad Langensalza, Erfurter Str. 36, Telefon 03603 /8639 -0

�
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Bitte beachten: Neu gelieferte Vorlage hat jetzt 600 dpi. Vorlage wurde 
von RGB in CMYK umgewandelt. Schrift wurde nachgebaut, da sie in 
der gelieferten Vorlage gerastert erscheint!

WG K K
Steuerberatungsgesellschaft

99974 Mühlhausen
Hauptmannstr. 1a
Tel. 03601 /4837-0

Weitere Infos unter:
www.wgkk.de

Ihr Ansprechpartner:
Frank Klingebiel

Steuerberater

99986050/04 – Info Oberdorla – 22/Weiß, Setzer Riedel –
„Koch Steuerberatung“ (ID)  MR (gelieferter PDF)

Steuerberaterin
und Ihre Partnerin
für Mediation

Birgit Koch

Thomas-Müntzer-Str. 7
99974 Mühlhausen

Tel. 
Fax.

post@steuerberaterin-birgit-koch.de
www.steuerberaterin-birgit-koch.de

03601 . 46190
03601 . 46194 - 6

www.mein-profi.de

Das Handwerker portal

für Bauen, Wohnen 

und Sanieren



INHAlTSVeRZeICHNIS

�
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Landhotel „Zum Braunen Hirsch“ · Straße der Einheit 12 · 99986 Kammerforst · Tel. 036028 /30114 · Fax 036028 /30214

Familie

Busse Internet: www.hainich-hotel.de · E-Mail: hainich-hotel@gmx.de

Wir haben täglich für Sie geöffnet und freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir bieten Ihnen:
Saal /Kegelbahn /Sauna /Biergarten und vor allem unser vorzügliches Restaurant

Ideal für:
Familienfeste /Betriebsfeiern /Konferenzen, Organisation und Versorgung von 

Wanderungen im nahe gelegenen Nationalpark Hainich

Übernachten Sie
in unseren attraktiven und gemütlichen Doppelzimmern oder Ferienwohnungen
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IMPRE SSUM

Herausgegeben in Zusammen  arbeit 
mit der Verwaltungs gemeinschaft 
„Vogtei“. Änderungswünsche, An-
regungen und Ergänzungen für die 
nächste Auflage dieser Broschüre 
nimmt die Verwaltung oder das 
zuständige Amt entgegen. Titel, 

Umschlag gestaltung sowie Art und 
Anordnung des Inhalts sind zuguns-
ten des jeweiligen Inhabers dieser 
Rechte urheberrechtlich geschützt. 
Nachdruck und Übersetzungen 
in Print und Online sind – auch 
auszugs weise – nicht gestattet. 

Quellennachweis:
Die Bilder wurden für die 
Verwaltungsgemeinschaft „Vogtei“ 
durch Frau Silvia Bäumlein,  
Frau Annelie Kolar und  
Herrn Uwe Fritzlar 
 aufgenommen.
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BESTATTUNGSHAUS

Michael Thomä
PROF.-BERGER-STRASSE 4

99974 MÜHLHAUSEN
TEL. 03601/83030
FAX 03601/830345

E-Mail: michael_thomae@bueroundnetz.de

Wir führen

in unserem

eigenen Feierraum 

Aufbahrungen

und Trauerfeiern

durch.

liebe leser! Hier finden Sie eine wertvolle einkaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, gewerbe und Industrie, 
alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht. Weitere Informationen finden Sie im 
Internet unter www.alles-deutschland.de.

Altenpflege u 2 

Arbeitsschutz  5

ATS Anlagentechnik- und Sondermaschinenbau 10, 11

Ausflugsgaststätte u 2

Baumschulen Oberdorla 10, 11

Bestattungshaus 4

Dachdecker 14

fassaden – Vollwärmeschutz 14

friseur 5

gaststätte u 2, �

grabmale 14

gravuren 14

Hainich-Konserven 10, 11

Haustüren 14

Hochbau – Tiefbau u �

Hochbau 14

landhotel �

lebensmittelladen 5

Neubau 14

Pflegedienst u 2

Rechtsanwälte 2

Reisebüro 5

Sanierung 14

Schlüsseldienst 14

Schwimmbad 5

Stadtwerke u 4

Steinmetz 14

Steuerberater 2

Steuerberatungsgesellschaft 2

Treppen 14

unternehmensberatung 5

Vogteier erdenwerk 10, 11

Vogteier Kompost 10, 11

Wasseraufbereitung 5

Zahnarzt 17

Zimmerei 14
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E-Mail: sunreisen-langula@gmx.de

NEU: Reisebüro Anke Gräbedünkel
Oberdorlaer Straße 5

99986 Langula

Telefon
0 36 01 / 75 81 53

Telefax
0 36 01 / 75 81 54

dem Alltag 

entfliehen . . .

99986050/04 – Info Oberdorla – 5/Weiß, Setzer Riedel – „Nancys Beauty Hair“ (ID) MR 

Nancy’s
Beauty Hair

Öffnungszeiten:
Mo. geschlossen
Di., Mi. außer Haus
Do. u. Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Inh. Nancy Kanngießer
Pfarrstraße 1 · 99986 Langula
Telefon 03601/888626
Mobiltelefon 0152/223949584
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– „Richter_EDEKA“ (ID) MR

Ramona Richter

EDEKA – Lebensmittel

Kreuzstraße 4

99986 Langula

Tel. 03601/750664

Kirchstraße 7

99986 Kammerforst

Tel. 036028/30167

99986050/04 – Info Oberdorla – 23/Weiß, Setzer Riedel – „Helbing“ (ID)  MR

• Arbeitssicherheitstechnische
und Arbeitsmedizinische
Betreuung

• Baustellenkoordinator

• Fahrerausbildung für 
Stapler, Lader, Bagger 
und Krane

• Motorsägenausbildung

• UVV-Prüfungen
aller Art

• Maschinenprüfungen

Telefon 03601/757067
Telefax 03601/757068
Mobiltel. 0172/3646532
E-Mail: Michael.Helbing@t-online.de

• Arbeitssicherheit
• Unfallverhütung
• Brandschutz
• Umweltschutz

Beratung und Service

WIGGERSTRASSE 46
99986 OBERDORLA



etwa fünf Kilometer südwärts der Stadt Mühlhausen, direkten Wegs 
zur Wartburgstadt eisenach, findet man östlich das Vogtei-Dorf Nie-
derdorla. Dieser ländlich geprägte Ort mit 1400 einwohnern übt auf 
seine Besucher durch seine breit angelegte, mit Kastanien und lin-
den umsäumte Straße, parkähnlichen grünflächen und gepflegten 
fachwerkhäusern einen besonderen Reiz aus. umschlossen wird das 
Dorf von Ackerhügelland. Vom Mittelteil – ein Hügel am östlichen 
Ortsrand – schweift der Blick südlich zum Nationalpark „Hainich“ 
und westlich über alle gemeinden der Vogtei zum Höhenzug „Hai-
nich“.
Was zunächst für die fernsehsendung „Außenseiter – Spitzenreiter“ 
als unterhaltsamer Beitrag angesehen wurde, bestätigte sich durch 
genaue Nachmessung als gegebenheit – in Niederdorla befindet 
sich der geografische Mittelpunkt der Bundesrepublik Deutschland!

Dies war willkommener Anlass, am 24. februar 1991 unter großer 
Teilnahme der Bevölkerung und Vertreter der landes- und Kommu-
nalpolitik eine Kaiserlinde zu pflanzen. Das ereignis wurde damals 
medienwirksam von Presse, Rundfunk und fernsehen gefeiert.
Der weitere Ausbau des umfelds folgte dem erarbeiteten gestal-
terischen gesamtkonzept, wie beispielsweise der Steinsetzung der 
gemeinde Herbstein im Westerwald als ehemaliger physikalischer 
Mittelpunkt der alten Bundesländer.

Wenige Schritte entlang dem gegenüber liegenden See gelangt man 
zu einer nach historischen Vorlagen aufgebauten germanischen 
Siedlung. ursächlich für den Aufbau des Areals sind umfangreiche 
archäologische grabungen in diesem Seeheiligtum in der Zeit von 
1957 bis 1964. Dabei wurden bedeutsame, über die grenzen unseres 
landes hinaus bekannt gewordene funde aus der frühen Siedlungs-
geschichte der Region freigelegt. Das Museum für ur- und frühge-
schichte Weimar begleitete seinerzeit diese grabungen und machte 
diese zur grundlage wissenschaftlicher forschung. Dank der Initiati-
ve der Bürgermeister der Vogteigemeinden und des landrats wurde 
1992 ein kleines Museum in unmittelbarer Nähe des Mittelpunkts 
errichtet und am �. Juli 1992 fertiggestellt.
gemeinsam mit dem Museum für ur- und frühgeschichte, der Mar-
tin-luther-universität Halle und den Mühlhäuser Museen stellte der 
Zweckverband „Mittelpunkt Deutschland“ in diesem gebäude eine 
Ausstellung zusammen. Diese gewährt einblicke in die entwicklung 
des Opfermoors, in die geschichte der Christianisierung und stellt 
die Brauchtumspflege heraus.

Der Aufbau und die Ausgestaltung der germanischen Siedlung „Op-
fermoor“, das Museum und „Mittelpunkt Deutschland“ verbinden 
augenscheinlich Vergangenheit und gegenwart.

geSCHICHTe
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Eingang zum Museum „Opfermoor“

in niederdorla können sie im Mittelpunkt stehen



Im Süden des unstrut-Hainich-Kreises, unmittelbar an der Straße 
von Mühlhausen in Richtung eisenach, findet man linker Hand die 
gemeinde Niederdorla.

Mit 1400 einwohnern ist Niederdorla die zweitgrößte gemeinde der 
Vogtei. Im Jahr 122� wurde der Ort erstmals urkundlich erwähnt. Bei 
einem landverkauf wird als Zeuge ein „ludwig aus Niederdorla“ ge-
nannt. Sehenswert im Ort sind unter anderem die St.-Johannes-Kir-
che, 1772 nach einem Brand wieder neu aufgebaut, das fickentor, ei-
nes der letzten noch erhaltenen 
Dorftore in Thüringen, sowie der 
Dorfanger, auf dem noch immer 
jedes Jahr die traditionellen fes-
te der Vogteier gepflegt werden. 
lohnenswert für die Touristen ist 
ein Besuch des Ortes zu Pfings-
ten und Kirmes. An diesen Tagen 
pflegen die einwohner des Ortes 
noch die überlieferten Bräuche 
ihrer Vorfahren. Drei alte fach-
werkhäuser – Wohnhaus Haupt-
straße / ecke Steinstraße (1581 er-
baut), Sperlingstraße Nr. 17 (1780 
erbaut) und das Deutschordens-
ritterhaus in der Herrenstraße 
Nr. 2 (ohne Jahresangabe) – sind 
sehr gut erhalten.

Wie durch Zufall geschah es, 
dass am Ortsrand des Dorfes im 
Oktober 1990 der Mittelpunkt 
Deutschlands festgestellt wur-
de. Im februar 1991 erfolgte die 
Pflanzung einer Kaiserlinde am 

Mittelpunkt. es ist nun schon zur Tradition geworden, dass jedes 
Jahr ein fest am Mittelpunkt veranstaltet wird. Angrenzend am Mit-
telpunkt liegt das Opfermoor, einst eine bedeutende Kultstätte der 
Kelten und mehrerer germanischer Stämme. Zahlreiche Heiligtümer 
wurden durch mehrjährige Ausgrabungen entdeckt, welche im Aus-
stellungsgebäude „Opfermoor“ zu sehen sind.

ein Stausee südlich von Niederdorla soll als erholungsgebiet ausge-
baut werden. Im Ort gibt es einkaufsmöglichkeiten und drei gast-
stätten, wo Übernachtsmöglichkeiten für unsere gäste bestehen.

Kurzer Überblick über die Geschichte der Gemeinde niederdorla

geSCHICHTe

Strasse „Am Anger“
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Kurzer Überblick über die Geschichte der Gemeinde Oberdorla

erstmalig wird Oberdorla in einer Schenkungsurkunde aus dem Jahr 
805 erwähnt: graf erpho von Bilstein vermacht seinen Besitz in Dor-
la dem Bistum Würzburg. 987 weiht erzbischof Willigis von Mainz 
persönlich in Oberdorla eine Kirche, der im darauf folgenden Jahr ein 
Chorherren-Stift angeschlossen wird. Dieses bestand bis zu seiner 
Verlegung nach langensalza im Jahr 1472. Stift und Kirche wurden 
Petrus und Paulus geweiht. Am Kirchenportal befinden sich noch 
heute die mittlerweile stark verwitterten Sandsteinfiguren dieser 
beiden Apostel. 112� erscheint der Probst von Dorla erstmals urkund-
lich in der funktion eines Archidiakons. Oberdorla war also Sitz eines 
von fünf geistlichen gerichts- und Verwaltungsbezirken in Thürin-
gen – eines Archidiakonats. um 1400 hatten die Thüringer Archidia-
konate ihre Bedeutung jedoch verloren. 

Die Orte der Vogtei hatten im laufe der Jahrhunderte verschiede-
ne Besitzer. So verpfändete Kurfürst gerlach von Mainz die Vogtei 
1�60 an den Rat von Mühlhausen und erst 200 Jahre später wurde 
sie durch Kurfürst Daniel wieder eingelöst. 1805 kommt die Vogtei zu 
Preußen, gehört später auch zum Königreich Westfalen. 

Westlich von Oberdorla befinden sich die erdfallquellen Melchior-
brunnen, Kainsprung und die Dittelhainsquelle. Sie speisen mit 
ihrem Wasser den Seebach, der in der Vergangenheit in Oberdorla 
fünf und in Niederdorla zwei Mühlen antrieb und deshalb noch heu-
te „Siebenmühlenbach“ genannt wird. Die älteste der Mühlen von 
Oberdorla ist die Probstmühle. Sie wurde um 1200 durch die Chor-
herren des Stifts erbaut und gehörte somit dem Probst. Bei den gro-
ßen Dorfbränden 1666 und 17�1 brannte auch die Mühle mit ab. Bei 
dem jetzigen gebäude handelt es sich mindestens um den vierten 
Bau in der geschichte der Mühle. 1965 wurde das letzte Korn ge-
mahlen, 1972 das letzte getreide geschrotet. gegenwärtig wird die 
Probstmühle umfangreich saniert und zum technischen Museum 
umgebaut. 

unweit von Kirche, Stift und Mühle befindet sich der mit einem hal-
ben Hektar größte Dorfanger Thüringens. er ist mit linden und Kas-
tanien bestanden sowie Standort von drei Denkmalen: dem sehr gut 

erhaltenen gerichtstisch, an dem sechsmal im Jahr gericht abgehal-
ten wurde; dem Denkmal für die im Deutsch-französischen Krieg 
1870/71 gefallenen Oberdorlaer und einem Denkmal aus dem Jahr 
1886. es erinnert an den gang der Vogteier im Sommer 1785/1786 
nach Wien, um dem Kaiser Joseph II. persönlich eine Bittschrift zur 
Territorialfrage der Vogtei zu übergeben. 

Der Anger ist heute noch der zentrale festplatz, auf dem die Tradi-
tionsfeste wie Pfingstfest, Kinderfest und Kirmes gefeiert werden. 
Alte Bräuche, historische Trachten und heimische Mundart werden 
von den einwohnern kenntnisreich und liebevoll gepflegt. In den 
Oberdorlaer Heimatstuben widmen sich Ausstellungen dem dörfli-
chen Alltagsleben, der Dorf- und Kirchengeschichte sowie dem Vog-
teier Brauchtum. 

Von 1911 bis 1969 führte die Bahnstrecke Mühlhausen – Treffurt 
durch Oberdorla. Heute werden Teile des alten Bahndammes als 
Radweg genutzt. 

Oberdorla ist mit seinen 2200 einwohnern der größte der Vogteiorte 
und Sitz der Verwaltungsgemeinschaft „Vogtei“.

Probstmühle
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Kurzer Überblick über die Geschichte der Gemeinde Langula

Das gründungsdatum von langula wird ohne Zweifel im Dunkel der 
geschichte verborgen bleiben. Sicher ist aber, dass langula mit den 
beiden Nachbardörfern Ober- und Niederdorla, im einstigen Main-
zer gebiet gelegen, eine fast gleiche ursprungsgeschichte aufweist.
urkundlich wird langula zum ersten Mal am 10. Juli 1278 erwähnt. 
Dies geht aus einem Schriftstück hervor, welches im Stadtarchiv 
Mühlhausen aufbewahrt wird. Darin heißt es: „erzbischof Werner 
von Mainz schenkt dem Brückenkloster (in Mühlhausen) zehn lehn-
stücke zu geldenrieden (eine ehemalige Ansiedlung zwischen lan-
gula und Kammerforst), über die zwischen ihm und dem Kloster ein 
Streit entstanden war.“ In dem weiteren Text der urkunde werden 
Durlo (Dorla) und langelo (langula) genannt. Man kann aber aus 
dem erwähnungsdatum nicht folgern, dass das Dorf erst um diese 
Zeit entstanden ist. Sehr wahrscheinlich bestand diese Ansiedlung 
schon wesentlich früher. Neuerdings jedoch ist zur ersterwähnung 
langulas festgestellt worden, dass in einem Rechtsbuch von 1270 
(nach Stephan) der damaligen Herren aus Mainz (dem Vitztum) der 
Ort langula genannt wird. In der vorhandenen Abschrift aus dem 
Jahr 1569 heißt es unter anderem unter Punkt 1� (von Herrn Paul 
Karmrodt, Oberdorla, übersetzt): „Wenn eine Witwe zu langula ohne 
Wissen des Vitztums wieder heiratet und wegzieht, fällt ihr Hab und 
gut an Mainz, an den Vitztum.“ – Der gesamte Text des Vitztums-
rechts wurde in „Dorla, Dorla und langula vor dem Hainich“ von Dr. 
phil. Martin Herweg im Jahr 1878 veröffentlicht. Der Name langu-
la weist auf die frühe lage des Dorfes hin und bedeutet „lang am 
loh“. es mag dabei auch der „lohberg“ (westlich zwischen langula 
und Oberdorla gelegen) bei der Namensgebung eine Rolle gespielt 
haben. Der Hainichwald reichte um die Jahrtausendwende noch bis 
zur westlichen Dorfgrenze und darüber hinaus. Noch um 1840 waren 
Reste dieses einstigen Waldbestandes auf dem lohberg zu finden.
Nicht unbedeutend war vermutlich auch der Name „de langelo“ in 
der früheren Stadtgeschichte von Mühlhausen. Noch unbewiesen 
ist bis heute, ob ein Zusammenhang zwischen dem Ortsnamen 
„lang am loh“ und dem familiennamen „de langelo“ bestanden 
hat. Schon um 1246 und danach gab es in Mühlhausen angesehene 
und reiche Bürger, sogar Ratsmeister, die den Namen „de langelo“ 
trugen, in St. Margarethen wohnten und Besitzungen in der Mark 
Dorla hatten.
Aus der Mark Dorla wurde nach der Zerschlagung der Treffurter Rit-
ter auf dem Normannstein im Jahr 1��� die Vogtei Dorla, unter der 

Obrigkeit von Mainz, Hessen und Sachsen (ganerbschaft Treffurt). 
Auch die Stadt Mühlhausen hatte von 1�60 bis 157� gewisse Rechte 
in der Vogtei. Preußen wurde landesherr im Jahr 1802. Von 1807 bis 
1815 kam die Vogtei zum Königreich Westfalen und danach wieder zu 
Preußen, zum landkreis Mühlhausen.
Bekannt war langula schon in den vergangenen Jahrhunderten (seit 
166�) auf dem gebiet der Kirchenmusikpflege. Das führte dazu, dass 
der große Johann Sebastian Bach, der in Mühlhausen tätig war, mit 
dem damaligen Kantor Adam Jakob Schröter im Jahr 1707 nähe-
re Beziehungen aufnahm. eine in der langulaer Kantorei von dem 
Bachforscher Spitta aufgefundene Kantate (unvollständig) von Bach 
bestätigt die Vermutung, dass Zusammenkünfte beider Kirchenmu-
siker in unserer anderen Schule stattfinden. Bis heute wird die zur 
Tradition gewordene Kirchenmusikpflege in etwas kleinerem Rah-
men in langula noch durchgeführt. 
entstanden sind in unserem Dorf mit ca. 10�1 einwohnern in den 
letzten Jahren eine neue Regelschule, eine Turnhalle mit Sozialtrakt 
und Kegelbahn sowie ein feuerwehrgerätehaus und eine Spiel-
straße. Im Rahmen der „Dorferneuerung“ bekam langula nach der 
Wende ein neues gesicht. Viele Straßen wurden oberflächenmäßig 
erneuert. Viele grünanlagen haben unser Dorfbild von einst wesent-
lich verschönert.
Die alljährlichen Dorffeste werden in herkömmlicher Weise auf dem 
gepflegten festplatz „lutherhain“ durchgeführt und von vielen gäs-
ten besucht. Möge dies auch so bleiben. Die lage unseres Dorfes bie-
tet den Wanderfreunden viele Möglichkeiten, den Hainichwald mit 
dem Nationalpark zu erkunden und erholung zu finden.

Enggasse



Rund um den „Mittelpunkt Deutschland“ haben sich 
zehn von insgesamt 25 Tochtergesellschaften des nordt-
hüringischen TUPAG-Holding-Konzerns angesiedelt. Sie 
bewirtschaften die umliegende Kulturlandschaft mit mo-
dernen Anbaumethoden wie zum Beispiel durch pflug-
lose Bodenbearbeitung in der Getreideproduktion und 
Tröpfchenbewässerung in der Gurken- und Erdbeerpro-
duktion. Alle Produktionsmethoden erfolgen nach den 
Richtlinien des integrierten und kontrollierten Anbaus. 

Die frisch geernteten und handverlesenen Früchte- 
und Gemüseprodukte werden innerhalb kürzester Zeit 
in Oberdorlazu vitaminreichen und von Konservierungs- 
stoffen freien Obstkonserven nach altbewährten, original 
Thüringer Hausrezepten verarbeitet. Diese Produkte sind 
nahezu in allen großen deutschen Handelsketten gelistet 
und werden in die verschiedensten Regionen der Welt 
geliefert. 

In Niederdorla schließt sich der Naturkreislauf. Dort 
werden in einer der größten und modernsten Turm-
rotteanlagen jährlich über 85 000 Tonnen Grün- und Bi-
oabfälle zu hochwertigem Kompost verarbeitet. In dem 
benachbarten Erdenwerk wird der Kompost zu gärt-
nerischen Erden und Bodenhilfsstoffen verarbeitet. In 
der Hochsaison verlassen täglich über 50 Lastzüge das 
Werk, um die Qualitätsprodukte aus der Vogtei deutsch-
landweit zu vermarkten.



Modernste Anlagentechnik und Sondermaschinen, 
vornehmlich aus hochwertigem Edelstahl für die 
Nahrungsmittelindustrie und den Stahlwasserbau 
im Talsperrenbereich, werden in Langula für Kunden 
in ganz Europa hergestellt. 

Im Zentrum dieser vielen Betriebsstätten unmittelbar 
an der Oppershäuser Landstraße werden in zwei 
Hochleistungs-Biogasanlagen aus nachwachsenden 
Rohstoffen jährlich 8,5 Millionen Kilowattstunden 
Strom erzeugt. Das reicht für die Versorgung von ca. 
2 000 Einfamilienhäusern. Die überschüssige Wärme 
wird für die Heizung der Betriebsstätten sowie die Her-
stellung der Konserven genutzt.

Als Unternehmensverbund zählen die zehn Tochterunter-
nehmen der TUPAG-Holding-AG zu den wichtigsten 
Arbeitgebern in der Vogtei. Nahezu jede vierte Familie 
ist entweder als Verpächter oder Arbeitnehmer mit den 
Unternehmen verbunden. Sie engagieren sich deshalb 
auch außerhalb ihrer betrieblichen Tätigkeit, zum Beispiel 
bei der Unterstützung des örtlichen Kindergartens, bei 
der Erneuerung von gemeindeeigenen Straßen oder bei 
Festen und Veranstaltungen.



geSCHICHTe

1�

Kurzer Überblick über die Geschichte der Gemeinde Kammerforst

„ein Dörflein liegt im weiten Tal, fernab vom Ruf der Welt“, so lautete 
es im Kammerforster Heimatlied. Knapp 1000 Seelen zählt die ge-
meinde, die lang gestreckt am Ortsrand des Hainichs liegt.

Die erste urkundliche erwähnung im Jahr 860 nennt den Ort „Cemo-
forte“ als Besitz des Klosters fulda. 1�60 erwarb das Adelsgeschlecht 
„Seebach“ das Kammerforster gut, welches in Ober- und untergut 
aufgeteilt wird. Bestimmend für das Ortsbild sind der mit alten 
linden und Kastanienbäumen bewachsene Anger und die 1687 er-
baute Kirche. Vor der Kirche, deren Turm im gegensatz zu fast allen 
anderen Kirchen im Osten statt im Westen steht, erinnert ein ge-
denkstein an das Tun und Schaffen des in Kammerforst geborenen 
Brockenmalers Professor Adolf Rettelbusch. Sein geschenk an sein 
Heimatdorf sind zahlreiche gemälde, mit denen er den Innenraum 
der Kirche verschönerte.

Auf dem Anger wird heute noch zu Pfingsten getanzt. Die Kammer-
forster sind fröhliche Menschen, die gern arbeiten, aber auch immer 
einen grund zum feiern finden. So gibt es über das Jahr verteilt viele 
Traditionsfeste wie Volksmusik-, Maien-, Pfingst-, Kirmes-, Kirsch- 
und Blasmusikfest, um nur einige zu nennen.

Den Kammerforstern eilt der Ruf voraus, im Dorf der Blasmusik zu 
wohnen. Hier gibt es ein Jugendblasorchester, welches auf eine über 
25-jährige Tradition zurückblicken kann. Aus den Reihen dieses Or-
chesters sind schon viele andere Kapellen hervorgegangen, wie zum 
Beispiel die Anger-, Heuberg-, Rennsteig- oder Hainichmusikanten. 
Dem erholungsuchenden bietet Kammerforst besinnliche Ruhe und 
gesunde Waldluft auf ausgeschilderten Wanderwegen. Mit der Aus-
weisung des 1�. deutschen Nationalparks, dem Nationalpark „Hai-
nich“, am 10. Dezember 1997 per gesetz durch den Thüringer land-
tag ist eine Besonderheit hinzugekommen, die noch mehr Anreiz 
für unsere Heimat schafft. eine Ausstellung im Obergut, seit dem 
28. februar 1998 eröffnet, stimmt den Besucher schon im Vorfeld ein 
und „verführt“ zu ausgedehnten exkursionen. Am 19. Mai 2010 wur-
de die Ausstellung nach erfolgtem umbau und erneuerung feierlich 
neu eröffnet.

unsere beiden ortsansässigen Hotels bieten preiswerte Übernach-
tungsmöglichkeiten für auswärtige Besucher und gute Thüringer 
Küche. eine neu errichtete Waldgaststätte auf dem „Reckenbühl“ 
lädt Wanderer und Besucher bei gutbürgerlicher Küche zur einkehr 
ein. genießen Sie ruhig einmal die sprichwörtliche Kammerforster 
gastfreundschaft und lassen Sie sich überraschen. geführte Wan-
derungen, erholsame Spaziergänge, Kutsch- und Kremserfahrten 
ergänzen das Angebot.

Kammerforst – Untergut



geSCHICHTe

1�

Kurzer Überblick über die Geschichte der Gemeinde Oppershausen

Oppershausen liegt in einer flachen Talmulde am gelbrieder Bach 
und ist ein Haufendorf.
Die älteren Bauernhäuser sind nach dem Vorbild des fränkischen 
gehöfts erbaut. Die meisten Häuser stehen mit der giebelseite zur 
Straße.
Der Name „husen“ kommt aus dem fränkischen und es kann ange-
nommen werden, dass an der Stelle des heutigen Orts eine fränki-
sche Siedlung stand (zwischen 5�1 bis 800). Die erste nachweisliche 
erwähnung ist im Jahr 1222. Heinrich von Oprechtshusen wird in ei-
ner erfurter Stiftsurkunde erwähnt.
Im Jahr 122� hat Siegfried II., erzbischof von Mainz, die vom Probst 
Rainald an die Kirche St. Severin gemachte Schenkung von zwei Hu-
fen land und mehreren Äckern, die bisher Heinrich von Oprechtes-
husen zu lehen hatte, bestätigt.
Im Jahr 1�95 ließ Richard von Sebecke die Wasserburg erbauen. es 
folgte eine über zehn Jahre andauernde fehde mit dem Rat von 
Mühlhausen.
1406: Die landgrafen Balthasar und friedrich von Döringen und 
Markgrafen zu Meißen haben Thilon und Richard von Sebecke das 
Schloss und Dorf Oppershausen mit Zinsen, gülden, Renten, Höl-
zern, Äckern, Wiesen und allen gerechtigkeiten, namentlich mit de-
nen, welche die Kirche zu erfurt zu Oppershausen gehabt hat, für 
1000 Schock groschen freiberger Münze verpfändet.
Da die Herren von Meißen es nicht einlösen konnten, wird den Her-
ren von Sebecke Schloss und Dorf nebst Halsgericht zugesprochen.
Der Dreißigjährige Krieg (1618–1648) brachte unendliches leid über 
die ohnehin schon arme Dorfbevölkerung. So mussten zum Beispiel 
die einwohner in den Hainich flüchten, als am 15. Juni 16�1 die Trup-
pen Tillys durch Oppershausen kamen.
16�2 zogen Pappenheimer Horden durchs Dorf, plünderten das 
Schloss und verwüsteten viele Häuser.
In den Jahren 1626 und 16�5 starben 48 beziehungsweise 49 Bewoh-
ner an der Pest.
Der erste und Zweite Weltkrieg brachten wieder leid nach Oppers-
hausen. So wurden im Weltkrieg von 1914 bis 1918 94 Männer ein-
gezogen, von denen 16 ihre familien und ihre Heimat nicht wieder 
sahen und auf den Schlachtfeldern oder an ihren sich zugezogenen 
Wunden starben oder vermisst wurden. Auch aus dem Zweiten 
Weltkrieg kehrten 28 Ortssöhne nicht wieder in ihre Heimat zurück.

Nach der Wiedervereinigung Deutschlands am �. Oktober 1990 be-
gann auch für unser schönes Dörfchen Oppershausen eine neue 
Zeit, die sich vor allen Dingen in vielen Bauvorhaben widerspiegelt. 
So wurde in den Jahren 199�/94 die Abwasserleitung gebaut, 1996 
bekam die Hauptstraße eine neue Bitumendecke und der Kirchturm 
wurde neu verstrebt und neu mit Schiefer eingedeckt, 1997 wurden 
die Straßen am Sportplatz und zur Mühle, 1998 die Straßen am Was-
serturm und am friedhof neu gepflastert, der Schlosshof wurde neu 
gestaltet und angepflanzt, 1999 wurden im Schlossgebäude über 40 
neue fenster eingesetzt, die fassade wurde neu verputzt und gestri-
chen, zwei neue Bushaltestellen wurden gebaut und im Jahr 2000 
wurde der Anger neu gepflastert und bepflanzt.
Oppershausen ist auch weit über die Dorfgrenzen hinaus bekannt 
für das traditionelle Maienfest, welches sich 2002 schon zum 1�0. 
Mal jährte.
2006 wurde das Kirchendach saniert und 2009/2010 erhält die Kir-
che einen neuen Außenputz.
In den Jahren 2007 bis 2009  wurden die letzten Straßen verkabelt, 
damit wird der gesamte Ort über erdkabel versorgt.
Das Rad- und Wanderwegenetz wird ständig erweitert.
unser Dorf zählt im Jahr 2010 ��0 einwohner, davon 16� frauen und 
167 Männer.

Schlosspark



99986050/04 – Info Oberdorla – 16/Weiß, Setzer Riedel – „Götze Bedachungen“ (ID)  MR

99986 Flarchheim · Wiesenstraße 2 a · Tel. 03 60 28 / 3 06 70 · Funktel. 01 72 / 7 91 32 72
E-Mail: goetze-bedachung@t-online.de

BEDACHUNGEN
Dachdeckermeister

Marcel Götze

Leistungen:Leistungen:
✘    Altdachsanierung
✘    Neueindeckungen
✘    Klempnerarbeiten
✘    Schieferarbeiten
✘    Fassadenbau
✘ Zimmererarbeiten

am Dach

99986050/04 – Info Oberdorla – 13/Weiß, Setzer Riedel – „Hainich Bau“ (ID)  MR

99986 Kammerforst · Zur Windmühle 4
Telefon 036028/379909 · Telefax 036028/379910
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99986050/04 – Info Oberdorla – 6/Weiß, Setzer Riedel – „Lerch_Sicherheitstechnik“ (ID) MR

99974 Mühlhausen · Kilianistraße 45 · Telefon 03601/427998 · Telefax 03601/427952
Internet: www.sicherheitstechnik-lerch.de · E-Mail: info@sicherheitstechnik-lerch.de

• Schlüssel, Schlösser, Beschläge
• Schließanlagen, Tresore, Waffenschränke
• Montagen und 24-Stunden-Notdienst

SICHERHEITSTECHNIK

• Pokale, Medaillen, Ehrenpreise
• Fräs- und Lasergravuren
• Stempelanfertigung und Stempelwaren

LERCHLERCH
99986050/04 – Info Oberdorla – 2/Weiß, Setzer Riedel – „Ackermann Steinmetz“ (ID)  MR

Steinmetzwerkstatt

Jens Ackermann
Eisenacher Straße 15

99986 Langula

Telefon/Fax 03601/750001
Handy 0172/3552341

www.steinmetz-ackermann.de

99986050/04 – Info Oberdorla – 18/Weiß, Setzer Riedel – „Schröter Tischlerei“ (ID)  MR

Ing.

Georg Schröter
Mühlhäuser Straße 41
99986 Oberdorla
Telefon 03601/750727
Telefax 03601/756070
mail@tischlerei-schroeter.de

❋ Treppenbau
❋ Haustürbau
❋ Fenster
❋ Innentüren
❋ Möbel
❋ Innenausbau
❋ Rollos

99986050/04 – Info Oberdorla – 8/Weiß, Setzer Riedel – „Weiß Zimmerei“ (ID)  MR

Ihr Partner bei:

Dachkonstruktionen

Dachdeckungen

Fachwerksbau

Innen- und Außenverkleidung

Fußböden aus Holz

Bautischlerarbeiten

mit Hand und Verstand

Wir zimmern

Dipl.-Ing. (FH)

GmbH

Zimmerei und
Dachdeckerbetrieb/
Dachklempnerarbeiten

Am Wasser 10
99986 Oberdorla
Telefon 03601/750647
Telefax 03601/757105
m.weiss-und-soehne@t-online.de

99986050/04 – Info Oberdorla – 4/Weiß, Setzer Riedel – „FaGeMa“ (ID) MR

• Neubau
• Altbausanierung
• Fassaden-Vollwärmeschutz
• Gerüstbau und -verleih
• Maler- und Trockenbauarbeiten

Höngedaer Weg 8 · 99986 Niederdorla

Telefon: 03601/750913
03601/756170

Telefax: 03601/750933
E-Mail: info@fagema.com

Bau und Instandhaltungs GmbH
N i e d e r d o r l a

FaGeMa



15

Verkehrslage
Die Verwaltungsgemeinschaft mit Sitz in Oberdorla liegt in der Mit-
te Deutschlands direkt an der landesstraße zwischen Mühlhausen 
und eisenach und grenzt unmittelbar an das eichsfeld.
Direkte kurze Straßenverbindungen gibt es darüber hinaus zur lan-
deshauptstadt erfurt, nach eschwege, Kassel, Bad langensalza und 
Heiligenstadt.
Alle diese historisch bedeutsamen und sehenswerten Städte sind 
innerhalb einer Autostunde zu erreichen.

sehenswürdigkeiten
Mittelpunkt Deutschlands, Opfermoor und Ausstellung 
Nationalpark Hainich
Nationalparkinformation in Kammerforst
Wildkatzenkinderspielplatz bei Kammerforst
erdfallquellen
Wacholdertrift
Hainichwald (��85 ha)
Stausee
Rotwildgehege
langulaer Tal
fND „gelbrieder Bach“ mit Oppershäuser Park

einwohnerzahlen  (stand am 3. 6. 2010) 

 Männer  Frauen  Gesamt

Kammerforst   426 426  852

langula  522  509  10�1

Niederdorla  678  68� 1�61

Oberdorla  1086  1088  2174

Oppershausen  167  16�  ��0

summe  2879  2869  5748

radwege
1. Mühlhausen – Oberdorla – zum Mittelpunkt Deutschlands 
2. Mittelpunkt Deutschlands – Seebach, Vogelschutzwarte
�. Oberdorla – langula
4. langula – Kammerforst – Oppershausen
5. Niederdorla – langula
6. langula – Heyerode, über den alten Bahndamm

ZAHleN · DATeN · fAKTeN

Bezeichnung  anschrift  telefon
Verwaltungsgemeinschaft „Vogtei“  Hanfsack �  0�601 75100
Hauptamt   0�601 751024
Kämmerei, finanzen   0�601 751016
Steuern   0�601 751014
Ordnungsamt   0�601 751021, 0�601 751015
Pass- und Meldewesen, Standesamt   0�601 751018
Bauamt   0�601 751015, 0�601 751020
liegenschaften  0�601 751012
Trinkwasserverband „Hainich“  Mühlhäuser Straße 0�601 757181
Abwasserverband „Vogtei“  Hauptstraße 11, Niederdorla 0�601 886868
  oder 886888



in sachen  Welches amt  telefon
Abbruch von gebäuden  Bauamt  751020
Abwasserbeseitigung  Abwasserverband „Vogtei“  0�601 886868  
  oder 886888
Altenbetreuung  Bauamt  751012
An-, Ab- und  einwohnermeldeamt  751018 
ummeldungen 
Angelkarten  einwohnermeldeamt  751018
Aufgebot  Standesamt  751018
Baugenehmigungen  Bauamt  751015
Beglaubigungen  einwohnermeldeamt  751018
Bestattungen  Standesamt  751018
Bußgeldstelle  Ordnungsamt  751021
eheschließung  Standesamt  751018
ehefähigkeitszeugnis  Standesamt  751018
familienfürsorge  landratsamt, Sozialamt
führungszeugnis  einwohnermeldeamt  751018
fundbüro  Ordnungsamt  751021
geburtenanmeldung  Standesamt  751018
gewerbeanmeldungen  landratsamt, gewerbeamt
Hundesteuer  Steuern, finanzen  751014
Jubiläen  Hauptverwaltung  7510 0
Jugendschutz  Ordnungsamt  751021
Kinderausweise  einwohnermeldeamt  751018
Kindergärten  Hauptverwaltung  7510 0
Kleingärten  Bauamt  751012
lärmbekämpfung  Ordnungsamt  751021
liegenschaften  Bauamt  751012
lebensbescheinigungen  einwohnermeldeamt  751018
lohnsteuerkarten  einwohnermeldeamt  751018
Namensänderungen  einwohnermeldeamt  751018
Öffentlichkeitsarbeit  Hauptamt  75102�
Pachtwesen  Bauamt  751012
Passangelegenheiten  einwohnermeldeamt  751018
Personalausweise  einwohnermeldeamt  751018
Personenstandswesen  Standesamt  751018
Plakatanschlag  Ordnungsamt  751015

BeHÖRDlICHe eINRICHTuNgeN
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in sachen  Welches amt  telefon
Polizeiliche führungszeugnisse einwohnermeldeamt  751018
Schulangelegenheiten  landratsamt, Schulamt
Spendenbescheinigungen finanzen  751016
unterschriftsbeglaubigungen einwohnermeldeamt  751018
urkunden  Standesamt  751018
Versammlungs- und Vereinswesen Hauptamt 7510 0
Verkehrsplanung  Ordnungsamt  751021
Wohngeld  landratsamt, Wohngeldstelle

BeHÖRDlICHe eINRICHTuNgeN

1799986050/04 – Info Oberdorla – 7/Weiß, Setzer Riedel – „Schuetz Renner“ (ID)  MR

Dipl.-Stomatologe
Hans-Joachim Schütz

Zahnarzt

Dr. med. dent.
Nadine Renner

Burgstraße 49
99986 OBERDORLA

Telefon 03601/750818
Telefax 03601/758175

name  Fachrichtung  anschrift  telefon
Volker Henning  Allgemeinmedizin  Oberdorla,  Bahnhofstraße 1 750867
Hans-Joachim Schütz Zahnarzt  Oberdorla, Burgstraße 49 750818
gabriele eisenhardt Zahnärztin  Niederdorla, Mallindenweg 750816
Petra Schneider  Allgemeinmedizin  Niederdorla, Mallindenweg 750918
Dr. gerald Moschkau Allgemeinmedizin  langula, Oberdorlaer Straße 1 75180
ursula Moschkau Zahnärztin langula, Mühlhäuser Straße 20 750948
Ralf Bloß  Allgemeinmedizin  Kammerforst, Straße der einheit 25 0�6028 �0172
Pflegeservice Trillhase  Oberdorla, Bahnhofstraße �7 750672
Vogtei-Apotheke   Oberdorla, Brunnenstraße 22 7525 0
Dr. e. Schreiber  Tierarzt  Oberdorla, Metzlochweg 1a 750976

ÄRZTe · ZAHNÄRZTe · APOTHeKeN · AlTeRSHeIMe

www.alles-deutschland.de

mediaprint
WEKA info verlag gmbh
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Ein starkes 
Produkt braucht 
starke Partner.



BIlDuNgS- uND leHRANSTAlTeN
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name  anschrift  telefon
Staatliche grundschule Oberdorla Oberdorla, Oststraße 14 0�601 750907
Staatliche Regelschule langula  langula, Hinterm Jakobsdorf 5 0�601 750844

Pfarramt/name  anschrift  telefon
evangelisches Pfarramt Oberdorla Oberdorla, Hintergasse 1  750654
evangelisches Pfarramt Niederdorla Niederdorla, Am Anger 19 888908
evangelisches Pfarramt langula  langula, Pfarrstraße 2  750827
evangelisches Pfarramt Kammerforst Kammerforst, Kirchstraße 16  0�6028 �0171
evangelisches Pfarramt Oppershausen Kammerforst, Kirchstraße 16  0�6028 �0171

KIRCHeN uND RelIgIÖSe geMeINSCHAfTeN

name  anschrift  telefon
Kindertagesstätte „Vogteier Knirpse“ Oberdorla, Bahnhofstraße 5  750808
Kindertagesstätte „Kinderschlößchen“ Oberdorla, Tränkgasse 2  750760
Kindertagesstätte „St. Johannes“ Niederdorla, Seebacher Weg �  750815
Kindertagesstätte „unterm Regenbogen“ langula, Pfarrstraße �  750827
Kindergarten „Sankt Andreas“  Kammerforst, Sandstraße 21  0�6028 �0127
Jugendclub  Oppershausen, Kirchgasse 2

KINDeRTAgeSSTÄTTeN · KINDeRgÄRTeN · JugeNDCluBS

KulTuRelle eINRICHTuNgeN
name  anschrift  telefon
gaststätte „Haus Vogtei“  Oberdorla, Am Anger 1  0�601 750866
gaststätte „Zum Hainichblick“  Oberdorla, Am Ried  0�601 750762
gaststätte „Vogtöier Schpällschtobbn“ Oberdorla, Heyeröder Straße 16 0�601 758897
gaststätte „Siedlungsklause“ Oberdorla, Schulstraße �e 0�601 75088�
gaststätte „Zur grünen linde“ Oberdorla, Am Anger 19 0�601 756808
landhotel „Zum Mittelpunkt“  Niederdorla, Hauptstraße 12  0�601 750886



KulTuRelle eINRICHTuNgeN
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name  anschrift  telefon
Café zum Ried  Niederdorla, Neue Riedstraße 2� 0�601 750812
gaststätte „Zur Post“  Niederdorla, Marktstraße 2  0�601 7509�4
gemeindeschänke  langula, eisenacher Straße �  
gaststätte „Zur Brauerei“  langula, eichelsgasse  0�601 75078�
gaststätte „Sportlerheim“  langula, Am Sportplatz  0�601 756475
Ausstellung Nationalpark „Hainich“ Kammerforst, Straße der einheit 29 0�6028 �689�
landhotel „Brauner Hirsch“  Kammerforst, Straße der einheit 12 0�6028 �0114
landhotel „Rettelbusch“  Kammerforst, eichsfelder Straße 1 0�6028 �0101
Waldgasthaus „Reckenbühl“ Kammerforst, Am Reckenbühl 1 0�6028 �7070
Schenksaal mit freifläche  Oppershausen, Kirchgasse 2  –
Ausstellung „Mittelpunkt Deutschlands“, Opfermoor Niederdorla, Schleifweg  0�601 756040

TuRN- uND SPORTSTÄTTeN
name  anschrift  
Kinderspielplatz Oberdorla, Am Anger
Kinderspielplatz  Oberdorla, Heinrich-erdmann-Straße
Sportplatz  Oberdorla, Am Bahnhof
Sportplatz  Niederdorla, Oppershäuser Straße
Kinderspielplatz  Niederdorla, Am gänseried
Kinderspielplatz 
Dorfgemeinschaftshaus Niederdorla, Hauptstraße 11
Turnhalle  langula, Hinterm Jakobsdorf
Bundeskegelbahn (4)  langula, Hinterm Jakobsdorf

name  anschrift  
Sportplatz  langula, Hinterm Jakobsdorf
Kinderspielplatz langula, Schmelze
Sportplatz  Kammerforst, eichsfelder Straße
Kinderspielplatz Kammerforst, Straße der einheit,  
 untergut
Kinderspielplatz Kammerforst, Am Reckenbühl 1
Sportplatz  Oppershausen, Straße nach flarchheim
Kinderspielplatz  Oppershausen, im Schlosspark
Bundeskegelbahn und  
Schießanlage  Kammerforst, eichsfelder Straße 1

VeReINe uND VeRBÄNDe
name  anschrift
Oberdorla
Heimat- u. Trachtenvereinverein  Oberdorla, Mühlhäuser Straße 104
gemischter Chor  Oberdorla, gartenstraße �5
OCV  Oberdorla, gartenstraße 4�
evangelischer Bläserkreis Oberdorla, Bahnhofstraße 14

name  anschrift
geflügelzuchtverein  Oberdorla,  Brunnenstraße 52
feuerwehrverein  Oberdorla, Brauhausstraße �
Sportverein  Oberdorla, Birkenweg 9
DRK  Oberdorla, friedhofstraße 7
Hundesportverein Oberdorla e. V. langula, enggasse �9



VeReINe uND VeRBÄNDe 

�0

name  anschrift

niederdorla
NCV  Niederdorla, Hauptstraße
gesangverein  Niederdorla, Marktstraße 22
landfrauen Niederdorla Niederdorla, Neue Riedstraße 41
feuerwehrverein  Niederdorla, Herrenstraße 10
Sparte Kleingärtner  Niederdorla, Hopfengasse �
Sparte Rassegeflügel  Niederdorla, Oppershäuser Straße �0
DRK  Niederdorla, Seebacher Weg 19a
Sportverein grün-Weiß 90  Niederdorla, Oppershäuser Straße 28
Traditionsverein e. V.  Niederdorla, Marktstraße 1
Schützenverein  Niederdorla, unterried 7
Zweckverband „Mittelpunkt  
Deutschlands“ Niederdorla, Rumpfstraße 16
Langula
Sportverein  langula, enggasse 15
gesangverein  langula, Mühlhäuser Straße 14
feuerwehrverein  langula, gäßchen 1
Kleingartenverein  langula, enggasse 7
Rassegeflügelzüchter  langula, Bornsgasse 5

name  anschrift
Karnevalverein  langula, Ziegelstraße 12
B.d.V.    langula, Holzstraße �
Heimatverein langula, Hainichstraße 9
Schützenverein langula, Heiligenhof 2

Kammerforst
feuerwehrverein  Kammerforst, Kirchstraße 11
Hainich-Rennsteigverein  Kammerforst, Kirchstraße 18
Musikverein  Kammerforst, Komstgasse 16
Rassegeflügelverein  Kammerforst, Hamstergasse 9
Sportverein  Kammerforst, feldstraße 7
Volkschor Kammerforst, Straße der einheit ��
DRK Kammerforst, Straße der einheit 6
Heimatverein Kammerforst, Straße der einheit 45
landsenioren Kammerforst, Sandstraße 25
Volkssolidarität Kammerforst, feldstraße 7

Oppershausen
feuerwehrverein  Oppershausen, Hauptstraße 6

VeRSORguNg

name  ansprechpartner  telefon
Trinkwasserverband „Hainich“  geschäftsführer Wasserversorgung  757181
Abwasserverband „Vogtei“  geschäftsstelle  886868 oder 886888
TeAg – Thüringische energieversorgung  4160
gasversorgung Thür. Ring. gmbH   46920

WICHTIge RufNuMMeRN

Polizei  110 feuerwehr  112 Ärztlicher Notfalldienst  115



UNIVERSAL BAU
GmbH

99986050/04 – Info Oberdorla – 17/Weiß, Setzer Riedel – „Universal Bau“ (ID)  MR



99986050/04 – Info Oberdorla – 15/Weiß, Setzer Riedel – „Stadtwerke Mühlhausen“ (ID)  MR (gelieferte Vorlage)

Bitte beachten: Soll die Anzeige 205 mm breit und 195 mm hoch sein, muss die Anzeige an allen 4 Seiten je 3mm
größer sein, da wir für den Druck und die Weiterverarbeitung einen Beschnitt benötigen, um weißen Rand bei
der fertigen Broschüre zu vermeiden.

Mehr Energie?

www.stadtwerke-muehlhausen.de


